
Keller, Gottfried: Der Mehrheit ist nicht auszuweichen (1854)

1 Der Mehrheit ist nicht auszuweichen,

2 Mit Helden- wie mit Schwabenstreichen

3 Macht sie uns ihre Macht bekannt

4 Auf Weg und Steg im ganzen Land;

5 So gebt dem Kind den rechten Namen,

6 Laßt Ehr und Schuld ihm und sagt Amen!

7 Und läuft es dann auf schlechten Sohlen,

8 So wird es schon der Teufel holen!
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